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Die politifihe Bedeutung 
der ruſſiſchen Getre deausfuühr. 


Das abgeauſene Jahr wurde für Rugland wert⸗ 
ſchaftlich dadurch be onders bedeutungsvoll, daß es dem 
zn den Wiederbeginn der Getreideausfuhr 
rau te. 


Bis zum Herbſte des Jahres 1922 konnte an eine Wiederauf⸗ 
nahme der ruſſiſchen Getreideausfuhr nicht gedacht werden, da die 
Anbaufläche während der Revolution, des Bürgerkrioges und der 
kommuniſtiſchen Epoche außerordentlich ſtark zurückgegangen war. 
Hatte der Verluſt der Randſtaaten die ruſſiſch Geireidemirtichhft 
inſofern nicht allzu erheblich betroffen, als die wichtigſten und 
fruchtbarſten Ankauzonen beim Sowjetbunde verblieben waren, 
ſo war die Folge der Agrarumwälzung und der Sozialiſierungs⸗ 
derſuche von verhängnisvollſtem Einfluß auf die eigene Bedarfs⸗ 
deckung. 21 Gouvernements, die 19091918 einen berſchuß von 
durchſchnittlich 867 Mill. Pud Getreide zur Ernätzrung der Städte 
und zur Ausfuhr hergegeben hatten, belieſerten die amtlichen 
Sammelſtätten 1917/18 mit 35 Mill. Pud, 1918/19 mit 107 und 
1819/20 mit 180 Mill. Pud Getreide und Futtermittel. Der Bauer 
halte allerdings das geſamte urbare Land in ſeinem Beſitz, aber 
er wollte (und konnte) nicht mehr als etwa rund 55 Proz. der 
Sriedensanbaufläce bestellen einerſeits fehlte es ihm an Vieh, 
Geräten und Maſchinen, andererſeits wollte er ſeinen Ernie: 
überſchauß nicht umſonſt hergeben, denn es fehlte der Sowjetindu⸗ 
ſtrie völlig an Austauſchwaren. Die nationaliſierte Induſtrie pros 
duzierte (1920) faum mehr als 20 Proz. der Friedenserzeugung; 
em Bauern konnte alſo nicht geboten werden, was ihn beranlaßt 
hätte, den völlig abgebrochenen Verkehr mit der Stadt wir der auf⸗ 
zunehmen. Wandel trat hier erſt ein, als die neue ökonomiſche 
Politik eingeführt wurde (Brühjaße 1921). Nunmehr tauchten 
plütz lich zahlreiche verſchwundene ren wieder auf, und wie mit 
einem Zauberſchlage belebte ſich die erſtorbene ruſſiſche Wirtſchaft. 
Da gleichzeitig auch die gewaltſamen Getreiderequiſitionen einge⸗ 
chränkt und zum Teil eingeſtellt wurden und die Naturalſteuer 
den Bauern die freie Verfügung über ihre ihnen verbleibenden 
Erntebeſtände garantierte, ſo vergrößerte ſich augenblicklich auch 

a Die ein, anhebende Entwicklung wurde dann 
allerdings durch die große Mißernte und Hungersnot des Jahres 
1921, die beſonders fruchtbare Gebiete betraf, empfindlich zeſtört. 
Die Anbaufläche mußte daher 1922 noch eingeſchränkt bleiben und 
betrug 51,2 Mill. Deßj.; die Ernte mar jedoch gut: man ſchätzte ſie 
auf 3 Milliarden P Nach Abzug der zur Ausſaat und Ernäh⸗ 
dung der Vevölterung notwendigen Mengen verblieben rund 60 
Mill. Pud, von denen ſo viel wie verkehrstechniſch irgend möglich, 
von der Ae aufgekauft und ausgeführt werden ſollten. — 
oogleich dieſelbe Regierung ſich gleichzeitig an das amexikaniſche 
Hilfskomitee der Ahl wandte und um ergrößerung und Fort⸗ 
ſetzung der Notſendung von Getreide für die Hungernden erjuchte. 
Die Amerikaner waren jeooch fo großzügig, ihr Liebes werk nicht 
einzuſtellen und die ruſſiſchen Vorbereitungen zur Ausfuhr des 
eigenen Überſchuſſes zu überſehen. Die Ernte des Jahres 1923 
hat ſich dann als um 12 bis 13 Proz. geringer als die des Jahres 
1912, die Anbaufläche jedoch um 18 Proz. größer als 1922 er 
wieſen. Man erhofft demnach einen Geſamternteertrag von rund 


2.7 Miliarden 99702 Get iden ; 
Die vorläufig noch geringe Getreidemu r dieſes erſten 
Jahres 1022/23 bat die auf ſie geſetzten Hoffmu erfüllt; rund 
ein, Drittel des Geſamtwertes der ruſſiſchen Ausfırhr entfällt auf 
die Getreideverkäufe, womit rund ein Viertel der Geſamteinfuhr 
bezahlt werden konnte. Nach amtlichen Angaben find bis 30, p⸗ 
tember 1923: 745833 Tonnen oder 44,8 Mill. Bud Getreide aus. 
geführt worden, und zwar vornehmlich Roggen, Hafer und Gerite, 
Bemerkenswert 5. daß in dieſer Zeit noch fein Weizen ausge⸗ 
she wurde, ie Ausfuhr von Weizen febte erſt im letzten 
iortelichr 1923 ein, und zwar ging der Weizen hauptſächlich nach 
Frankreich, und das hatte zur Folge, daß Frankreich jetzt an 
Teutſchlands Stelle das erſte Einfuhrland für das 
ruſſiſche Getreide wurde. . 


Die politiſche Folge dieſer wirtſchaftlichen Tatſache 
war die beginnende Annäheru 
(bis vor kurzem der ſchärſſte Gegner der Sowjetregierung) 
an Rußland. 8 


———— —. . — — — 
Die Steuerbons. 


Aus Warſchau wird gemeldet: Auf Grund der Sanie- 
tungsvollmadten it der Finanzminiſter durch eine 
Verfügung des Staatspräſidenten ermächtigt worden, die 
erite Serie der Steuerbons in Höhe von 50 Millionen 
Goldfranken auf den r zu emittieren. Die Steuerbons 
werden 7 5, 10, 25 und 100 Goldfranken bei der Ein 
gahlung er balorifierien Vorſchüſſe vor dem Steuerzahlungstermin 
urch die Zentral⸗Stgatskaſſe, ſämtliche Finanzkaſſen, ſowie durch 
heſonders dazu ermächtigte ſtaakliche, ſelbſtverwaltliche und private 
Inſtitutionen und Unternehmen ausgegeben. Die Zentral⸗Staats⸗ 
aſſe and alle Finanzkaſſen werden Steuerbons der Serte I bei 
der Einzahlung bon Staatsſteuern, bgaben, Geldſtrafen und jeg⸗ 
1 anderen Geldleiſtungen öffentlich ⸗ rechtlichen Charakters an⸗ 
nehmen. 


die Lage der Lodzer Induſtrle. 


„Aus Lodz wird gemeldet: Die ne Woche brachte eine 
weitere Verſchlim merung der Lage min der Textilinduſtrie. 
Es gibt gegenwärtig keine Fabrik mehr. die ſich nicht durch bier⸗ 
zehntägige Kündigungen gegen die eventuellen Folgen der Kriſe 
geſickert hätte. Nach Ablauf der 14 Tage werden die Fabriken 
gegebenenfalls die Arbeiter weiter beſchäftigen, jedoch nur von 
Tag zu Tag, fo daß die Zukunft der Arbeiter niche geſichert iſt. 
Die Berufsverbände wellen durch Vermittlung ihrer paxlamen- 
kariſcken Vertreter die beſchleunigte Annahme eines Geſetzes über 
eine Verſicherung für den Fall der Arbeitsloſigkeit herbeizuführen 
hen. 


» Der drohende allgemeine Ausſtand in Lodz. 
Lodz, 15. Januar. (Pat.) Am Montag fand im Stadiver- 
ordnezenſibungefaale eine Konferenz der Vertreter aller Verufs⸗ 
verbände der Stadt Lodz ſtatt. Es handelte ſich um den Kon ⸗ 

liktein der Metallinduſtrie und üm Beratungen ban 
ie von den Metallinduſtriellen geplante Herab etzung 
der Arbeitslöhne. Die Vertreter der Berufsverbände ſprachen 
ſich für einen allgemeinen Ausſtand zur Unterſtützung der Metal. 
arbeiter aus. 


Frankreichsſd 


Auffehen erregende Verhaftungen in Warſchau. 


In der Nacht zum Montag verhaftete die volitiſche Polizei in 7 . aft d ioten“ 
Warſchau eine große Anzahl von Mitalievern der Organtiation „Bes 25 Bere tſchaft e 3 Patrio 715 
reitſchaft der polniſchen Patrioten“ (Pogotowie Pa- ; „Kurjer Warſzawakt ſchreibt zu den Verhaftungen fol⸗ 
triotöw polskich). Es wurden mehrere hundert Perſonen gendes: 1 3 fgelöſte Or gan Hl ation zählte in W ar» 
verhaften umer anderm ein früherer Hauptmann im Generaiſtab . Be % BR A 4 d = re 

AR. ; 5 A5 i Re in® 
ferner der Gründer der polniſchen Legionen in Rußland im Jahre 1915 F sinehe Sientstrtie as 


ein General d. Ref. (der jedoch nach feiner Vernehmung wieder entlaſſen . 25 5 Bi 8 
wurde) und mehrere Studenten. In War chau u davon 3 45 a 755 e ee eee den Auschleß 
außer den Verhafteten auch viele noch im Dienſt befindliche 11703 Ben ee REN 
Zıile und Militarperionen in boben Stellungen der „Bereite] auf das Wilitärgefängnis und andere Sachen aufgedeckt hat. 
ſchaft“ angehören. Auch General Szepiych wurde darunter genannt. 
doch beſtätigt ſich dieſes Gerücht nicht. Beſchlagnahmt wurden 
programmatiſche Aufrufe der „Bereitihait“, Mitglieds⸗ 
erklärungen gedruckte Eidesformeln und verſchiedengrtige 
kompromittierende Schriftſtücke. ö 

Über den eigentlichen Charakter der „Bereitſchaſt“ gehen die 
Meinungen auseinander. Die Preſſe der Linken beſchuldigt ſie 
tafziftifcher Beſtrebungen. 


die Ausſichlen des rheiniſchen Jeparalismus. 


Eine aufſehenerregende Bluttat mußten wir vorgeſtern melden, e d verboten iſt. In Poris aber behauptet man, daß 
ein neues Glied in der Kette der Altentate, die ſich aus dem ver⸗ Fran a und Belgien der Bewegung neutral gegenüber⸗ 
gangenen Jahr in das gegenwärtige hinüberzicht. Fünf Sepas| ftänden, die Geparatifteit nicht unterſtützten, und daß die Grün⸗ 
ee würden in Speyer an der Hoteltafel von dung einer ſelbſtändigen Rheiniſchen Republik dem allgemeinen 
unbekannten Tätern erſchoſſen. Die Rache des vergewaltigen] Wunſch der evölkerung entſpreche. Daher wolle Frankreich auch 
Golkes iſt ausgeführt worden. So ſehr man auch jede politiſch. dieſe Bestrebungen nicht hindern. Nach dem Völkerrecht it 
Gewalttat verdammen mag, hier iſt man nicht imitande, einen aber Frankreich verpflichtet, nicht nur die deutſche Abwehr gegen 
beſonderen Unwillen zu empfinden. Hatten doch die Sepa⸗ das hochperräteriſche Treiben nicht zu „gindern, ſondern ſogar 
ratiſten ihrerſeits eine große Anzahl von Morden und Gewalt⸗ ſeinerſeits gegen die verfaſſungswidrige Bewegung einzuſchreiten. 
taten verübt. die ungeſühnt blieben. Ja, die Düſſeldorfer Poli» Nach em 1 hat ja jede Oltupationsmacht die Verpflich⸗ 
ſten, die pflichtgemäß dem aufrührekiſchen Treiben enigegen-| tung, ein beſetztes Gebiet in demselben politiſchen Zuſtand feiner 
Beh, wurden von dent franzöſiſchen Kriegsgericht zu hohen Zucht⸗ rechtmäßigen $ egierung nach der 92 zurückzugeben, in dem 
hausſtrafen verurteilt. 2 7 les das Gebiet empfangen hat. Aber 
un ſchon ſeit vielen Monaten wütet in dem ſchönen Rhein⸗ 
lande der Separatismus mit Mord, Raub und Verwüſtung. 
Durch den Terror bewaffneter Banden, beite end aus berufs⸗ 
mäßigen Abenteurern, Verbrechern und Zucht äustern. ſoll die 
Bevölkerung für die RheiniſchaNapubli:“ reif und mürbe 
entmcht werden. Geheimnisvolle, dunkle Ehrenmänner, die zum 
eil weder dem deutſchen noch dem franzöſiſchen Volke angehören, 
ühren dieſe Banden. Leider treiben auch eine Anzahl von deut⸗ 
chen Individuen, denen es vor allem darauf ankommt, eine Rolle 
zu fpielen, Vaterlandsberrat, indem ſie für franzöſiſches Geld 
„Führer“ des Separalismus ſpielen. Die Separatiſten können ihre 
ausgezeichnete Bewaffnung und ihren reichen Mumitions vorrat 
nur von den Beſatzungstruppen haben. Sie werden mit fran⸗ 
zöſiſchen Franes bezahlt. In geſchloſſenen Formationen üben 
und paradieren fie unter den Augen dey franzöſiſchen Machthaber. 
trotzdem durch Rheinlandordonnanz Ne. 65 das Auftreten von 


Der polniſch⸗litauiſche Gegenſatz. 

Einem Mitarbeiter des „Echo“ gegenüber äußerte ſich Premier ⸗ 
miniſter Galbanauskas ausführlich über die Ver hand ⸗ 
lungen vor dem Volkerbundsrat über die Memel ⸗ Faris, 15. Januar. 
frage. Bekanntlich iſt die Streitfrage, die in der Memel frage 
zwiſchen Litauen und der Botſchafter konferenz entſtanden war, 
dom Völkerbunde zunächſt in der Weiſe entſchieden worden, daß 
eine Sonderkommiſſion mit dem Studium dieſer Frage und mit 
der Ausarbeitung eines neuen Konventionsentwurfes beauftragt 
worden iſt. Bezüglich der 3 Wünsche fung dieſer Kommiſſion 
iſt es Litauen gelungen, feine nie joweit durchzuſetzen, da 
ertreter der Mächte, denen bisher die Souveränität über Meme 
g den hat, d. h. alſo die Vertreter der alliierten Mächte, in 
tejer Kommiſſion nicht vertreten fein dürfen. Zum Vorſitzenden 
er Kommiſſion find nachſtehende Kandidaten in Ausſicht ges 
nommen: 1. Brand Whitdek, der ehemalige Vertreter der Ver⸗ 
einigten Staaten in Belgien, 2. Warren, der ehemalige Vertreter 
der ac ie Staaten in Japan, und 3. Norman Davies, der 


Zur Verantwortung gezogene Nedakteure. 

Das Regierungskommiſſariat für die Stadt Warſchau gibt 
bekannt, daß die Staatsanwaltſchaft die Schriftleiter des 
„Expreß Poranny“ und des „Robotnik“ zur Verant⸗ 
wortung gezogen hat, weil ſie in Leitartikeln Mitteilungen machten 
über die Vorunterſuchung in Angelegenheit der „Bereitſchaft pol⸗ 


niſcher Patrioten“. 


nicht an das Völkerrecht. 


England hat bereits mehrmals gegen den Separatismus 
proteſtiert und ſich gegen jede Anderung der Grenzen des Deut⸗ 
ſchen Reiches ausgeſprochen. Hierdurch wird ſich Frankreich freilich 
nicht beirren loſſen. So wird vielleicht für eine Weile dieſe unge⸗ 
heuerliche Rheiniſche Republik exiſtieren. 
Dauer iſt ein derartiges Kunſtprodukt, das in der Bevölkerung 
keine Grundlage hat, nicht beitimmt. Der Zuſammenbruch wird 
nicht auf ſich warten laſſen und ſpäteſtens dann erfolgen, wenn ein⸗ 
mal die Veſetzungsmächte das Rheinland und die Pfalz räumen 
müſſen. Die Ermordung der fünf Separatiſtenführer in Speyer 
iſt bereits ein Anzeichen, daß die „Revolperrepublik“, wie fie ein 
engliſcher Berichterſtatter nennt, vor dem Zuſammenbruch ſteht, 
und ihre Führer der Verachtung und Rache derer, denen fie line 
recht taten, verfallen werden. 


Aber für eine längere 


Die neuen Beratungen - 
über die Reparationen. 


(Pat.) Die erſte Sitzung des 
Sachverſtändigen⸗Ausſchuſſes war der Auffindung 
von Mitteln zur Ausgleichung des deutſchen Reichsbudgets ge⸗ 
widmet. Die Sitzung eröffnete um 11 Uhr der Vorſitzende der 
Entſchädigungskommiſſion, Varthon. Er erklärte, daß die 
Kommiſſion weder Wunder noch eine außergewöhnliche Löſung 
der Entſchädigungsfrage erwarte, ſondern die Hoffnung habe, daß 
die Erfahrung und die Autorität der Mitglieder des Komitees zur 
Löſung der Frage beitragen werde. Varthou erinnerte daran, 
daß die Grundlage der Tätigkeit des Komitees der Verſailler Ver⸗ 
trag fein joll, in deſſen Rahmen die Arbeiten geführt werden 
müſſen und betonte dann, daß die Erledigung der Ent⸗ 
ſchädigungsfrage auch für Deutſchland notwen⸗ 
dig ſei, da nicht nur ſeine Gläubiger an der Regelung dieſer 
Frage, von der der Friede und das Gleichgewicht der 
ganzen Welt abhänge, intereſſiert ſeien. Der Redner ſchloß 
mit Worten des Dankes, die an die Vertreter der Vereinigten 
Staaten für gie Teilnahme an den Arbeiten des Komitees ge⸗ 
richtet waren, und bat den Vertreter Daves, den Vorſitz zu über 
nehmen. 


ehemalige ſtellbertretende Miniſter für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten der Vereiniglen Staaten. Die Ernennung des Borhaenden 
hängt jetzt nur noch von der Zuftimmung der Kaffdidaten felbit ab. 
Miniſterpräſident Galvanauskas iſt der Anſicht, daß auf dieſe 
Weiſe die Entſcheidung der Frage einem objeftiveren Gremium 
übertragen worden iſt, als es die Botſchafterkonferenz a 
eweſen iſt. Die neueingeſetzte Kommiſſion wird in engiier 
ühlung mit den beiden Parteien, der litauiſchen Regierung und 
der Botſchafterkonferenz, arbeiten. Polen gilt nicht als beteiligte 
Partei und wird daher in der Kommiſſion nicht ehört werden. 
Was den Termin der Entſcheidung betrifft, jo iſt 
die Kommiſſion angewieſen worden, ihren Bericht dem Völkerbund⸗ 
rat zur nächſten Seſſion, d. h. zum 10. März 1924, vorzulegen 
Man kann daher hoffen, daß auf der nächſten Plenarſitzung des 
Völkerbundes im September 1924 die endgültige Entſchefdung 
über die Memelfrage fallen wird 5 
% Wie der Premierminiſter Galvanauskas ferner ausführte, 
iſt es vor dem Völkerbundrat zu einer ziemlich ſchar⸗ 
en Auseinanderfetzung zwiſchen ihm und dem Vertreter 
olens, Skrmunt, gekommen. Als ſich Skirmunt darüber be» 
N werte, daß Litauen „mit einer chineſiſchen Mauer“ die polni⸗ 
zen Zufuhren nach Memel abſperre, und daß Litauen es ab» 
lehne, einen ihm von Polen angebotenen Wirtſchaftsvertrag abgzu⸗ 
'hliehen, und ſich als im Kriegs zuftand mi! Polen befindlich 
betrachte, erklärte Galvanauskas, daß es zwiſchen Litauen un 
Polen keinen Tranſithandel geben könne, ſo IE zwiſchen dieſen 
Ländern keine feſten Grenzen beſtehen. Die jetzt hergeitellte Grenz⸗ 
linie werde von Litauen memals anerkannt werden. 


Autipolniſche Kundgebungen in Litauen. 

In Radziwillizki (Litauen) fand erneut eine große anti⸗ 
polniſche Kundgebung ftatt. Nach dem Gottes dienſt be⸗ 
wegte ſich eine Prozeſſion mit Fahnen auf den . Der 
Zug machte vor dem Rathaus Halt. Der Direktor des Progym⸗ 
naſiums hielt an die Menge eine Anſprache über die Geſchichte 
Litauens und die ſchwierige Lane des Landes. Er ſchrieb die Schuld 
an allem Unglück Litauens den Polen zu und im bejonderen den⸗ 


der vertrag über Fiume. 


Belgrad, 18. Januar. Der italieniſch⸗ſüdſtawiſche 
Vertrag, von deſſen Abſchluß Nintſchitſch in der letzten Sitzung 
der Belgrader Konferenz Kenntnis gab, ſtützt fi auf folgende 
Grundſätze: 1. Italien verpflichtet ſich, alle Beſtimmungen des 
Rappalo-Vertrages auszuführen und die vom früheren Außen⸗ 
miniſter Sforza abgeſchloſſenen ſchriftlichen Verträge zu reſpek⸗ 
tieren. 2. Südſlawien erkennt Italien vollkommene Freiheit in 
der Fiumeorganiſation zu. 3. Südſtawien behält für 50 Jahre 
Rechte im Freihafen Fiume. 4. Italien ung Südſlawien ſchlietzen 
eine Hendelskonvention ab. 5. Beide Länder find grundfätzlich 
gereigt, einen politiſchen Vertrag abzuſchließen, der ihren gegen 
wärtigen territorialen Beſitzſtand garantiert. 


König Ulcgander reift nach Rom. 

Wien, 15. Januar. (Pat.) Die „Wiener Allgemeine Zeitung 
meldet aus Belgrad, daß im Zuſammenhang mit der Unter 
zeichnung des italieniſch⸗ſüdſlawiſchen Vertrages eine Reiſe des 
Königs Alexander nach Rom geplant iſt. 


1 Dollar. 10600 000 Mip. 
1 Danziger Gulden. = 1962500 Men. 
1 Valoriſierungsfrank. 1900 090 Mp. 
1 Goldmark. 2327 500 Mkp. 


jenigen, die in Litauen wohnen. Der Redner forderte Schutz 107 
1 Gelüſten“. Die Menge, dre drohende Rufe ausbrache, 


— 2 


forderte die Abſendung einer Reſolutnon an die Kownoer Regierung. 


„) Reklameten HU) MW 


83. Jahrgang. Mr. 1 ü 


Erſch einn 


rankreich kehrt ſich freilich 


Be 


Deiniſterium veranlaßte, die berechtigte Maßnahme der Wojewod⸗ 


72 f BR 
Republik Polen. 
Der Organifationsausſchuß der Emiſſionsbank. 
Als Muglieser des Organiiationsausichuffes der Em ſionsvank 
deren o'fizteller Namen Bank Polski lauen wird. berief der 
Miniſterpräſident die Herren Stantstaw Karpinski Vorſitzender ), 
Senator Adamski, Zyzmunt Chrzanowskti. Peco eſſor 
Steczktoweki. Die Berufung eines fünften Mitgliedes ſoll in 
den nächſten Tagen erfolgen. Die erſte Sitzung des Organifations⸗ 
ausſchuſſes ano am 13. Januar ſtatt. An allen Beratungen nehmen 
autzerdem teil der Direttor Miynarskt, der Vizemimſter Klarner 
und der Bıoieflor Ryvars t.. 


Eine Verurteilung deutſcher Redakteure. 


Aus Bromberg wird gemeldet: In dem bekannten Prozeß 
gegen die Redakteure der „Deutſchen Rundidau" hat das Brom⸗ 
erger Gericht nach erneuter Verhandlung ein Urteil gefällt, das 
das vorhergehende noch erheblich verſtärkl. Der frühere Haupt⸗ 
ſchriftleiter Con tag wurde zu anderthalb Jahren Ge⸗ 
fängnis, der Schriftleiter Kruſe. der in dem erſten Urteil 
mit einer Geldſtrafe wegkam, zu neun Monaten Gefäng⸗ 


nis verurteilt. 
Ein neues Witos⸗Batt. 


Aus Warſchau wird gemeldet: In den näckſten Tagen er 
cheint die erſte Nummer eines neuen Blattes, das von den Herren 
tt oc und Kowalczuk gegründet wurde und finanziert 

wird. Die Zeitung wird „Echo Warſzawy' heißen. 


Die Ausweiſungen. 


In der Sonntagsnummer des „Kurjer Poznalski“ 
gt zu leſen: 

„Die Poſener Wojewodſchaft hat ſeinerzeit eine Verordnung 
erlaſſen, durch die der deutſche Staatsbürger Dr. 
Rauſchning aus dem polniſchen Staatsgebiet ausgewieſen 
wurde. Dr. Rauſchning war an hervorragender Stelle im Deutſch⸗ 
tums bund tätig, in dem er dei kulturellen Angelegenheilen leitete. 
gu feiner e genügt die Feſtſtellung, daß er in den 

agen des Kopperumkus Jubiläums in der hieſigen deulſchen 
Preſſe Aufſätze veröffentlichte, in denen er zu beweiſen ſuchte, 
daß Koppernikus ein Deut ſcher war. Gleichzeitig veranſtaltete 
er Feiern zu Ehren des Jubiläums dieſes großen „Deutſchen“. 
Wie wir erfahren, hat gegenwärti das Innenminiſterium die 
Verordnung der Wojewodſchaft rü gängig gemocht, Io daß Dr. 
Rauſchning in Polen bleiben darf. Wir wiſſen nicht, was das 


dealt zu widerrufen, Jedenfalls aber untergräbt eine Maßnahme 
ieſer Art das Anſehen der Behörden und macht die Deutſchen 
noch dreiſter.“ - 
Dazu iſt zu ſagen: 1. Die Behauptung des „Kurjer“, 

Dr. Rauſchning wäre deutſcher Staatsbürger, ift 
um mindeſten verfrüht, denn das Verfahren der 
Face feiner Staats zu jehörigleit ſchwebt gegenwärtig im 
Warſchauer Oberſten Verwaltungsgericht, und eine Ent⸗ 
ſcheidung iſt unſeres Wiſſens bis jetzt noch nicht 
erfolgt. Dr. Rauſchning iſt, ſo viel wir wiſſen, in 


Thorn, alſo im jetzigen polniſchen Sta its jebiet, als 
Sohn zur Zeit ſeiner Geburt 
eboren, 


dort anſäſſiger Eltern 


muß alſo doch wohl nach dem Wortlaut 


Die verhexte Stadt. 


Eine heuere Spißbubengeſchichie von Karl Kitlinger. 
Schluß. 0 (Nachdruck unteriagt.) 
Der Aſſeſſor wartete nicht ab, bis Hertler die Gebun⸗ 
denen befreit hatte; er ſtürzte atemlos über den Flugplatz 
zurück, warf ſich in ein Auto und ſauſte zum Telegraphen⸗ 
amt. Mit zuſammengebiſſenen Zähnen ſaß er in einem 
Winkel des Kraftwagens, wiſchte ſich ein um das andere 
Mal den Schweiß von der Stirne und knirſchte: „Nun iſt 
dieſe verwünſchte Cantelli doch unſchuldig! ... O Gott, 

was habe ich mir da eingebrockt!“ g 

Eduard Vohnkraut hatte ſich feine zwei Leuchter zurück⸗ 
‚erobert. Vergnügt wanderte er mit ihnen in feine Penſion. 
Noch war ihm der Zuſammenhang nicht reſtlos klar. Aber 
er ward ihm vollends begreiflich, als er das Körbchen ge⸗ 
öffnet hatte, das zu Hauſe für ihn abgegeben worden war. 
Daraus ſprang ihm laut bellend der Hund Ajax entgegen. 
Er hatte diesmal keine Stacheln am Halsband, ſondern 
es war mit dünnem Blumendraht daran das letzte Schrei: 
ben befeſtigt, das Eduard Bohnkrqut vom Rechtsanwalt 
Meier III erhielt, ein Abſchiedsbrief, der folgendermaßen 


lautete:: 
Mein lieber Eduard! 

Geſtatten Sie mir, daß ich Sie zum Abſchied mit Ihrem 
Vornamen anrede, denn ich habe Sie liebgewonnen, — ſo⸗ 
weit es mir überhaupt noch möglich iſt, einen Menſchen zu 
lieben. Sie ſind ein guter Kerl, wie es mein Onkel Peter 


; kel 1 
war und wie ich nach deſſen Tod zu meinem Unglück keinen Koffer zu beargmöhnen? — get ii das Gefolge bereits in 
f (alle Windrichtungen zerſtreut. 


wieder gefunden habe. 

Es tut mir leid, Sie unter unſeren Opfern zu wiſſen, 
aufrichtig leid. Hätte ich Sie früher gekannt, jo würde i 
Adele gebeten haben, Ihr Eigentum zu ſchonen. 
es zu ſpät dazu, 


beine Antwort eingetroffen iſt, iſt dem Blatt 
ö d. erb bei 


es iſt zum Kugeln! 


ch lich nicht verrgten. Doch können Sie unſeren gemeinſamen Grenze gefunden. 
Nun ist Liebling Funke tröſten: nach Breckendorf kommen wir nicht 


— Voſener Tageßlatt. 


Deuiſchland etwa in einem ähnlichen Falle dadurch beſtimmen wirtſchaftlichen Fragen wünſcht die litauiſche Neben N 

laſſen, daß ein polniſcher H ſtoriker oder Literat vielleicht | eine e . den beiden mee rn, wo = 

Beethoven für einen Belgier, Fantane ür einen Franzoſen 8 ift, 15 en Beſtimmungen ver Wirtſchaftskouferenz W 
; 1 : ß anzu 1 ' 

und den Wagnerbiographen Chamberlain für einen Engländer * 16 6 ) 

erklären würde? 3. Ob die Ausweiſung des Dr. Rauichning 3 N . e in 4 8 1 
ſe ülti it, ii S ie den Mitteilungen des Finanz⸗ und Handels . 

ug dc 1 Vase bg be Nan 8 JE 8 Petrullis an einen Mitarbeiter des „Echo“ zu entnehmen iſt, 

f etannt. Ware das der Fall, jo würden wir das trifft man in Litauen Vorberenungen zur Einführung einer 

als eine durchaus berechtigte und begründete Maßnahme] Rerbe von Staatsmonopolen. In erster Linie soll das 

begrüßen. Tee⸗Monopol eingeführt werden, das am wenicgſten techniſche 

Schwierigkeiten verurſacht. In nächſter Zeit ſchon werden aus“ 

1 ländiſche Teefirmen durch Inſerate in ausländiſchen Blättern, 

Aus der polniſchen Preſſe. hauptſächlich in 1 gi engliſchen 3 WE 

f ii | 218 i a ihre Angebote an die litauiſche Regierung zu richten. Schwierige 

Em fürch erliches Mißge chick 5 220 die Frage be züglich des Tabakmonopols. Auf dejem 

iſt dem „Kurier Poznanski“ paſſiert. Im Anzeigenteil] Gehete müſſe man fich vorläufig auf N Exörterungen 

einer letzten Sonntagsnummer findet ſich ein Inſdrat der Bank] beſchränken. Das Branntwein monopol funktiontert dar 

dla Handlu Zagranicznego Kurz vorher, in feiner gegen ſchon durchaus normal. ' 


ET ß 


Nummer vom 23. Dezember 1923, hatt der „Kurjer“ in einem : N ; 
Leitartikel unter der Überfhriit: „In biſche Pauken in Verhaf ung von Kommun ſten in Litauen. A 
Poſen“ gerade n dieſe Bank kräftig vom Leder gezogen. Wie Kownoer Blätter melden, hat die dortige Polızer 458 
Jetzt erklärt der „Kurjer“ in feiner Nummer 12, er nehme Ans oroß“ Anzabl von Perſonen verhaftet, die in eine kommune 
zeigen von Juden und jüdiſchen Firmen grundſäglich nicht auf, Verſchwärung zum Sturze der beſtebenden Staatsordnung ar 
das genannte Inſerat der Want dla Handlu Zoyraniczneno fei nur wickelt find. Die tommuntitiice Organtſation war weit verbreite 
durch ein Verſehen der Geſchäftsſtelle in das Blatt hineingekommen] und unterhielt eine lebhafte Propaganda. 
—— gan daher als „nicht — l 1 Die 
zuld daran aber, jo wird in dieſem neuen Artitolchen des „Kurjer“ f 432 
weiter ausgeführt, trage Hauptlächtich — die Bank dla Handlu Deuifches Lieich. 
Zagranicziego, und gerade die Tatſache, daß dieſe bon ihm, dem 3 ! 1 ae 
„Kurjer”, angegriffene Bank doch bei ihm anzcigte, ſei der beſte Das Ergeb is der jähiihen Gemeindewahſen. 
Deweis dafür, daß es ſich hier um ein jüdiſches Unternehmen Aus Dresden wird gemeldet: Am Sonntag fanden in gang 
handle. „Denn — fo ſchreibt der „Kurjer“, — „der Jude beſitzt Sachſen die Gemeinde» und Stadtverordneten ⸗ 
auch nicht eine Spur eigenen Ehrgefühls und das in dieſer Ve. wahlen ſtatt. Die Wahlbeteiligung war im allgemeinen rege. 
ziehung verfeinerte Gefühl der Arter iſt ihm vollkommen fremd.“ Aus den bisher vorliegenden Wahlergebniſſen erg bt ſich eine mehr 
(Anm d. Schroftulg, d. Poſ. Tagebl.“: Es gibt Leute, oder weniger ſtarke Verſchiebung nach rechte. Die bür⸗ 
die eine ſolche Methode der Selbſtperteidigung, wie fie hier der gerlichen Parteien haben durckeweg an Stimmenzahl ge: 
„Kurjer“ arwendet, als „jüdiſchen Advokatenkniff“ bezeichnen.) wonnen. Andererſeits kennen auch die Kommunkſten auf 
— 2 . ee rg BORN Ba 8 ſtark . . en 
1 7 8 i erheblichen Zuwachs an Stimmen buchen. Von beſon⸗ 
Die Vorgänge in der Dia 3. derer cite ij ie er Bor in D 12 den. 1 Ba 
. 3 7 ; 2 n in das Stadt- 
Eine Trauerfeier für die Separatiſten führer parlantent ein gehen warden. de ebrhette 
’ Deinz: rbis 1 . BREUER NeEEN die 83 e e eee | 
d am Sonntag vormittag in Speyer ſtatt. An der Feier Deutſckſoziale 19623, Verbundene Rechte 2 173, f erbunder 
27755 nur een 300 88 1 ehnfietiehfig der ſepa Linke 122401. Auch in Chemnitz haben die Bürgerlichen eine 


i ſt i d F eil. Seneral! Mehrheit von 7 Sitzen. Endlich hat auch in Lerpzig das Ver⸗ 
de Wet 8 "deisteten in een hr ransffcher Sprache hältnis von 34 Bürgerlichen zu 34 Linke parteilern eine 1 
ebeltenen Nachruf als einen Freund Frankreichs und legte dahin erfahren, daß dem Stadtparlament 38 Bürgerliche un 
auf an der hre im Namen Frankreichs einen 35 Linksparteiler angehören werden. 5 | 
Kranz nieder. Der Leichenzug zum Vahnhof wurde durch ſe pa⸗ Aus anderen Städten liegen die Ergebniſſe noch nicht vor, N 
ratiſtiſche Truppen geſchützt, die den Zug mit der Sepa⸗ doch dürfte an der Tatſache eines Griolnes der bürgerr 
ratiſtenfahne eröffneten und auch die Nachhut 1 wobelflichen Parteien wohl kaum etwas geändert werden. 


te Pfeifen und Zigaretten rauchten. Die Geiſt⸗ Eine blutige Liebinechifi er in Hamburg. 
0 es LEI BAER un: Dans; ENDUNG Aus 1 ars wird gemeldet: Die kommuniſtiſche Partei 
1 f PR r . hatte für den Eonniog eine Liebknecht⸗Feierx gevplont, die 

Die Genoſſen des Heinz Orbis. am Raevolutions⸗-Denkmal auf dem Ohlsdorfer Friedhof ſtatt⸗ 


Mit dem Rheinbündlerführer Heinz⸗Orbis wurden noch weitere finden ſollte. Der Kammuniſtenführer Urbahns, der 
Separatiſten erſchoſſen. Dr. Sand, der als Agent der Rhein⸗ im Verdacht ſteht, die November⸗Unruhen in Hamburg geleuet zu 

länder ſchon im Jahre 1919 in Zweibrücken eifrig tätig war und, haben, oe zur Feier des Tages an die Menge eine Auſpra, de. 

eifrig mit General de Metz zuſammenarbeitete, wurde bon dieſem Als er den Friedhof verließ, wurde er verhaftet. Die Poli⸗ 
aus franzöſiſchen Fonds reichlich bezahlt. Der gleichfalls erſchoſſene zei, die von der Menge bedrängt wurde, machte von der Sch u ß 

Aſſeſſor Fuß heller ſtammt aus Kirn und gehörte zu den waffe Gebrauch. Eine Perſon wurde erſchoſſen; zwei 

älziſchen Separatiſtenführern, ebenſo der durch einen Bau ſchuß wurden verwundet. 0 


wer verwundete Kaufmann Lilienthal. Die Getöteten 


eigel und Stegel waren Freunde des erſchoſſenen Heinz.“ 
General de Metz verbietet eine Kundgebung 
der katholiſchen Geiſt ichkeit. Profeſſor Dr. Schweninger 7. 

Am Sonntag ſollte in ſämtlichen Kirchen der Pfalz von der Im Alter von 73 Jahren ſtorb in München der langlährige 
Lanzel herab eine Erklärung verleſen werden, die die bekannte Leibarzt Bismarcks, der Geheime Medizinalrat Profeſſor Dr. Ernit 
Kundgebung der katholtſchen Geistlichkeit ent Schweninger. Er lebte ſeit 1906 auf ſeiner Veſitzung Burg 
hielt, der ungeſetzlichen und unrechtmäßigen ſogenannten auto» Schwaneck im Iſartal bei München in völliger Zurückgezogenheſt 


nomen Regierung keinen Gehorſam zu leiſten. 8 
Die Vetanntgabe dieſer Erklärung wurde von ber franzöſiſchen Prinz zu Natibor und Corvey 7. 
5 ehemalige deutſche Geſandte in Spamen, Prinz zu 


Beſatzungsbehörde verboten. 
Ratibor und Corvey iſt geſtorben. Er hat als deutſcher 


— 
5 
I 1 in Spani ährend des Kriepes ſich das Verdienſt er⸗ J 
Aus den Ballen itaaten. 5 e e ea e ER die Reihe — e e \ 


Eine Tagung der baltiſchen Außenminiſter. getreten it. g 

Die „Janaukas Sina“ meldet, daß Litauen der lettiſchen und i erausſtand in England. 1 
ene on habe, im Bebrnar cine . 5 N Gefahr 
e eee abzuhalten. 5 1 noch eines Ausſtan zes der aich mich un Beier bei ver denbaha in 

itiv ; bon | England, tit eine Sitzung des Oberſten Rates des ongreſſes der 

Weeschalfen von Teten Efes, Nach. 2. In Dr asien Berus verbände eınberwen worden. Wan erwariet. daß der Oberste 
bezieht ſich das von der litauiſchen Regi ausgearbeitete Rat verſuchen wird, eine einigung herbeizuführen, one daß zum 
Konferenzprogramm nur auf die Lege der Ausſiand gegriffen wird. i j ’ 
Auslandspolrtik der drei erwähnten Staaten. Ruch in ; 


Ich kann Ihnen den Verluſt ig Hauſes nicht er Wie der „Maharadſcha“ zu dem Namen Adele kommt? 
ſetzen, aber ich ſchenke Ihnen als Buße das Liebſte, was ich. — Sehr einfach: Sie wiſſen, lieber Edi, aus meinem 
beſthe meinen treuen Ajax. Ich weiß, er wird's bei Ihnen | Tagebuch, daß ! ihn aus meiner Urtiftengeit kenne. In 
gut haben, und Sie werden es ihn nicht entgelten laſſen, London waren fir zuſammen engagiert. Er trat als 
daß er bei jo manchem unjerer Fiſchzüge als Werkzeug ge⸗ | Damenbarfleller auf, — erſtllaſſig, fage ich Ihnen — und 
dient hat. i | 19 daher in I derer den Spitznamen „Adele“. 

Adele Cantelll wird ja nun wohl freigelaſſen werden. Man ſprach von ihm Überhaupt nur als „fie“. Dieſer Spitz ⸗ 
Sie gehört unſerem Verein nicht En hat EN, 8 1775 iſt ihm auch während ſeiner Verbrecherlaufbahn ge⸗ 1 

i affen. Sie kennt uns nicht und wir blieben. ; 1 
er ME OR 8 = Während Sie dieſe Zeilen leſen, ſitze ich mit Adele im 

Wer aber iſt die Adele meines Tagebuches? — Sie Flugzeug. Haben Sie mich nicht wiedererkannt? Ich 
werden es inzwiſchen aus dem Verſchwinden des Maha⸗ ſpielte heute einen feiner braunen Diener. a 
radſcha erraten haben: es ift der Maharadscha in höchſt.] „Wir ſind eine harmloſe Erwerbsgeſellſchaft“ verſicherte— 
eigener Perſon. | ich Ihnen. Ja, das find wir. SHarmlos, nach unſeren 

Ein Ban — Er hat Indien fo wenig gefehen, wie] Begriffen. Kein Tropfen Blut klebt an unferen Fingern. 
irgend einer ſeiner Diener. Das einzig Echte an ihm iſt, Ich habe Ihnen das Bild Ihrer Mutter zurückgegeben, 
daß er ſchlecht deutſch ſpricht. Idas ich als meinen Talisman betrachtete, und mir it ſeit⸗ 

Wie haben wir manchesmal, wenn ich ihn nachts in dem als müſſe mich mit dem Talisman auch mein Gauner⸗ 
ſeinem Hotel aufſuchte, gelacht über den Unſinn, den erf glück verlaſſen haben! Trübe Ahnungen bedrücken mich .. 
über angeblich indiſche Sitten Euren Honoratioren zum Aber lieber eine Kugel durch den Kopf, als noch einmal 


beiten gab! Alte Weiber in einen Sumpf werfen, — — — der Polizei in die Hände fallen! 5 
ne N OR ER Leben Sie wohl lieber Eduard! Und wenn Sie un⸗ ui 


ſere G m b. H. in Gedanken verfluchen, fo fanen Sie fih 
dabei, daß ſie zwar in der Hauptſache aus fröhlichen Svitz⸗ 
buben beſteht, daß ſich aber darunter auch ein tiefun glück.. 
licher Menſch befindet, nämlich Ihr Meier III. 
Nachſchrift: Geben Sie Niar immer am 21. Mai etwas 
extra Gutes zu freſſen; das iſt der Tag, an dem er mir vor 
Jahren in Paris zulief. = oo _ 2 I 
Dieſen Brief brachte Eduard nicht zur Polizei. 
Adele Cantelli konnte ihr Engagement im „Winteß 
garten“ mit einem Tag Verſpätung antreten. 8 
o wir uns wieder treffen Das Flugzeug des Fliegerleutnants von Hertler wurde 
werden, und wann das ſein wird, will und darf ich natür⸗ vierzehn Tage ſpäter zertrümmert in der Nähe der däniſchen 


Zr 


— 


Neues vom Tage. 


Daß er bei ſeinem erſten Breckendorfer Aufenthalt den 
Diebſtahl einer Perlenkette anmeldete, geſchah natürlich 
nur, um die Polizei ſicher zu machen. Es iſt uns niemals 
eine Kette geſtohlen worden. Wir geben ſchon auf unſere 
Sachen acht. 8 

Hättet Ihr das Gepäck ſeines abreiſenden Gefolges 
durchſucht, fo hättet Ihr darin alle die geſtohlenen Wert⸗ 
ſachen aus der Lohengrin ⸗Vorſtellung gefunden. Aber wer 
u Breckendorf würde es gewagt haben, einen hoheitlichen 


Seine Inſaſſen und deren Spießgeſellen ab RN 
bis heute nicht. — 1 ögeſ er fand man 


mehr. a 8 


— 
\ 


FVoſener Fageb tat. 0 
ee 


jilrerne ee mit goldener Kette im = außer 52 Mill. M., die im Weitenfurter veritedt waren und nicht 


1 Aus Stadt und Tano. von 80 llionen; aus der ul. Skarbowa 18 (fr. Luiſenſtraße)] entdeckt worden find, keinerlei Wertgegenſtände oder Dokumente 
) i durch Einbruch Herren⸗ und Damenkleidung im Werte von vorgefunden wurden. 


Poren, den 15. Januar. | 100 1 Su „EINE Wohnung 2 e 32 (fr. S:. Aab eee uns: Gefisien 
. \ \ . Martinſtraße) zwei Herrenanzüge und ein Herrenmantel im e Den. 5 
Schu ferien und ſchu freie Tage. Verte pan 0 Delltonen M. Aus einem Warenlager am Ober- O Lemberg 15, Jaunar. (A. W.) Am 14. Januar nachts 


ſtleßen auf der Strecke Rad ziwitlew-3dolbunowo zwiſchen 
Michalowek und Rudnia Poc zaſowska zweit Perſouenzüge 
zuſammen, von denen der eine von Lem erg kam, der andere 
nach Lemberg aing. Nach Meldungen. die bier einligien. find 14 
Paſſagiere getötet und 30 verwundet. Vom Zugverſonal ſind 8 
Verwundete. Vier Wagen wurden zertrümmert. darunter beide 
Schaffnerwagen. Belde Lokomotiven wurden beichädigt, Die Urſache 


Das Kultusmintiſterium veröffentlicht eine Ver⸗ſchleſiſchen Turm Schuhe und 150 Millionen Mark bar im Ge⸗ 
ordnung über das Schuljahr in Polen und die] ſamtwerte von 2 Milliarden: aus e nem Stall ul, Glogowska 43 
chulfreien Tage. (fr. Ele auer Straße] Pferdegeſchirre. Pferdeleinen, lederne 

Das Schuljahr beginnt am 1. September und ſchließt in Wagende en im Werte von 100 Millionen. 
allen Volksſchulen, Präparandenanſtalten, Handels und Kauf⸗ % Poldze lich feſtgenommen wurden: 5 Dirnen, 2 Betrunkene, 
Falschen. 5 . i Nerd en de 1 Obdachloſer, 2 Diebe und eine geſuchte Perſon. 
hulen, in weinklichen Gewerbeſchulen und in Berufsſeminaren am 7 4 ; 

A Sunt, in Mittelſchulen (höheren Wee und Lehrer⸗ * Kempen, 14. Januar. Am Mittwoch früh wurde. wie das f a N ird ö 
95 ſeminaren an demſelben Tape, Doch kann mit Rückſicht auf „Kemp Wochenbl. mitteilt, auf dem Wege Türkwitz—Perſchau zer Kataitrouhe war vorichrütswidrige Weichenſtellung. 

Rei eprüfung der Termin in den einzelnen Anſtalten oder Klaſſen die Lerche eines etwa 40 Jahre alten Mannes mit einer O Lodz. 12. Januar. (A. W.) Die dieſigen Hotels führten die 
ah beſchleunigt werden. Darüber entſcheidet das Kultusminiſtertumftiefklaffenden Kopfwunde aufgefunden. Es wird anm-/Baldrıiteru n 9 der Zimmerpreiſe ein. Das billigſt 
auf Antrag der Schulkuratoren. In männlichen Handwerket⸗ genommen, daß ein Raubmord vorliegt, da bei dem Ermordeten „mmer koſtet rent 2 Zloty. 

75 ſchulen wird mit dem Unterricht am 7. Juni geſchloſſen, während 


in lt ſchen Veräti bi io Juli dauern. ib 0 . - - 
an deter, Berufejduien ee e eee eee e Handel und Wiriſchaft. 


ver Poſener Horjſe. 


dure 


der Schluß des Schuljahres am 9. Juli. Motierungen in 1000 0. 

Schulfreie Tage ſind alle Sonntage und die Feiertage: Geldweſen Banlaktien: 15. Januar 14. Januar 
Mariä Geburt am 8. Eeptember, Allerheiligen am 1. November, Be uwuectt poroefi ! Ska. l.-VIIi. Em 900 900 
Allerfeclen am 2. November, Maria Empfäncnis am 8. Dezember,, S Die Entwickelung des Goldſranken (Valoriſterungsfranken)] Kant Brzemustoweow LU, Em. 110-100 10 Mt 100 

eiſige Drei Könige am 8. Januar, Maria Lichtmeß am für die ere Tetade des Januar (4.—10. 1. 24) Stellt ſich ſolgender⸗]Bant Zw. Spotel gargot. l- XI. Em 2352 009 23 10-2 450 
„Februar, Mariä Verkündigung am 25. März, Aſchermittwoch. maßen dar: 1 5 Bolefi Want Handl, Poznan 1,— 1X. 360 90⁰ 
Ehriſti Himmelfahrt, 2. Pfingſtfeiertag, Fronleichnam. Außerdem Januar 1924. Valoriſierungs franken Goldfranlken Ron. Ban Ziemian l. —V Em. 275 —.— 
iſt ſchulfrei der Tag des heiſtoen Stanislaus bzw. der Tag des L 4 221.000 — Wielkov. Banf Rolniezwu 1.-IV. Em. 50 69 -50 
heiligen Joſef, des heiligen Mickgel, des beiligen Adalbert oder 2. 122000 5 1229 350 Bank uwnarſy 1.—II. Em. 80 90 809 
des heiligen Kaſimir nach der Ortsſitte in den einzelnen Kirchen⸗ 3 1230000 12855000 Induſtriealtien: 
, Peobinzen. Es kenn aber in dem betreffenden Orte nur einer 4. 1280 000 1386 000 Arcona l. -V. Em. ‘ 759 80-730 
Nieſer Tage ſchulfrei fein. f 5. 1280000 1410.00) N. Bartiicwsk 1. VI. cm. . 209-220 Fon. 
5 Die Weihnachtsferien dauern vom 22. Dezember biss, 6. 139 000 — Browar trotoizunsfi l. IV. Em. 1250-1000 1400 —1 209 
zum 2. Januar einſchl. Die Oſterferien dauern vom Mitt⸗ 7. 1410000 1575 000 Arzeskt Auto .it em a * 175200 
woch vor Oſtern bis zum Montag nach dem Sonntag nach Oſtoern 8. 5 141000 1575 000 D. Cegtelski l. IX. Em. 9. 370890 45) - 363-380 
einſchl. Von den ee ee iſt nur der 8. Mai 9. 5 158 00 1910600 Centrata Holnitsw l.— VII. Em. . 15018) 131-120 
ſchulfrei. Andere Mationalfeiertene find ohne 1 terhredum der 10. 19 40 U 1901 K Gentralg Ster .—V. m 1100 1 00 11001 000 
klichen Schulbelätigung zu begehen und Feiern auf den nächſten 5 rare donne d e 2000 
Sonniag oder Feiertag, oder auf den Nachmittag zu verlecen.“ Durchſchnitt. . 130,0 103309 e e m. 155 22 QU — 0 & 
An Nettonalfeiertenen ſollen im Unterricht wichtige biſtoriſ he . 1 0 N 150 159 
Ereieniffe entſprechend gewürdigt werden. Teilweiſe fchulfrei find \ Handel, een * Wen 400 3 
die Tage, an denen die Zöglinge pemeinfm zur Kommunion“ c Die Getreideausfuhr aus Polen Hr’ bekanntlich generell Sum e Er 250, 
gehen, Doch darf fie aus dieſem Anlaß nicht hiufiger als drei⸗ noch immer verboten, jedoch werden gelegentlich Ausnahmen ge⸗ 3 Sawicki Üpnlenice l. Em 8860 300 
wal im Nahre vom Unterricht befreit werden. Außer den oben] macht. So hat das Hauptein- und Ausfuhrkomitee kürzlich wieder er ls Ran 130 2 
‚enneführten freien Tagen können noch im Laufe des Jahres fünf) der Großpolniſchen Landwirtſchaſtskammer die Ausfuhr von eg: ana . —IIl. Em REIN rl 0) 115 a 
are frei fein, z. B. aus Anlaß eines Paraſial⸗ oder Piszefel⸗15 450 Kilogramm Weizen geſtattet unter der Bedingung, daß . Fade vi. r at 1 1700 
feſtes, des Schulvatrons, wegen geweinſamer Schulausflüge zdet] dafür entſprechende Mengen Cäatpeireide . eingeführt: werden. Daztmig Kantoro men til En 160 . 
aus anderen wichtigen örtlichen Gründen. ni erner wurde die Ausfuhr von 30 Waggons Klee und einigen | Hurtowni Drogernina l. — Ill Em. —.— 80 
I ußlen die Ausfuhr von 150 Tonnen Geritenficie erlaubt. Die Zurtowma Jia towa l. IV. Em 5-7) 2 
= Perſenalnachricht. Zum Rektor des Geiſtſicken Seminnrs) Erlaubnis zur Ausfuhr von Mais ſoll nur den Firmen mit einem | Durto ung Star ! Il. Em. . 130-175 0 
M Cnefen, wurde der Domherr St. Hopernik, Prepft der Gewergepalent 1. Klaſſe und den Brauereien mit einem ſolchen | Dersteldstiftorms . —lIl. Em. . . e 
trelnder Parochie durch Kardinal⸗Erzbiſchok Dr. Dalbor ernannt. 2. Klaſſe erteilt werden. f Hurt. Spotet Suozyweow l. ll. En. 70 26799 
e Ein neu valor'ſterter Poſttarif gilt von morgen. Mittwoch. Die volniſchen Handel svertragsverhaubtungen mit Nor- 1 n Bun — Fra 
ab; beut bis N tternacht gilt demnach noch der alte, feit 8 Tagen] wegen jollen demmädsit beginnen. Ein Lertragsentwurf it bereits eta Tagen ne den Jed e 50 . 
eingeführte Tarif mit 125000 Mk. für den Inlands- und vom Handelsminiſterium ſertiggeſtellt worden. Matynm 310 e — 
400 000 Mk. für den Auslandstarif. Dem von morgen ab gelten⸗ u den Märkt Dr. Homan Hay .—IV. An. 12000 13 00-12 500 
den neuen Tarif wird der ldfrankkurs vom 10. d. Mts. mit on den reiten. Mon Boznanstt I.—IV. Em. 550 
1050 000 Mk. poln. zugrunde liegen. Wie dieſer Goldfrankkurs Edelmetalle. Warichau. 12. Januar. (In freiem Verkehr Mion gie nanztt l. —Il. E n.. . 550 550525 
| ſich praktiſch auswirken wird, können wir zurzeit nicht ſaßen, in 1009 Witp.) God 77% Suber 2%, Platin 37 000 Goldruden] Miynorvornſa l. -V. Em. 2 625 
ba bisber bei der Oberpoſtdirektion eine entsprechende Anweiſung 6360, S:lverzudel 3900, Bion 1700. London 11. Januar. Die⸗ Orient I. II. cem. 100 100 
a Warſchau neh nicht, parion: Wer denied a tont 3% Slider bar 3215. 3 Mon. 31/1 Gold 96.5. Neu york. S. Bendoms f 1. — Ill. Em. 32 825 
Eu; v Der demnach morgen einen 11. Jan bar. Die ont 4½, ausl. Suber 62%. ＋ — Il. 6 BEN Se 300 2702 
Brief oder eine Poſtkarte in den Briefkaſten werfen will, wird 2 f ; nde de! FE eme en, ede n 
5 5 y n will, w Metalle. Beritn, 12. Jan iar. Raff. Kupier 1.07 1.09] bapiernia Budgoſze: L—IV. Em. . 350-325 375—350 
a gut tun, ſich vorher beim Poſtamt nach der Höhe des neuen Briefe | Hünenwerchblei 0 510.56. Hüuemonint 0.620 61, Wemelted | „Br a- Weciewstt' 1 S. iw. 68ti, 
1050 er ee. e 7 wir . 1765 901 zu ſein, blauenz ent 0.51 053 Orig. Hütenalum mum 20). in Barıen 2.10. 1.—lI. Em . — 
ine der neuen Portoſätze mitzuteilen. — Vemerkt ſei nochmals, Bancazinn 4.60 —4.5, Hunten zun 4.44.50. Men dei 2.0 —2.40.] Piechein, Fabrykz Wapna ! Cemil 8 80002 
daß die Portobriefe immer vom 1. bis 18., böw. 16. bis 50. oder Annmon Regulus 0.6 — 0.67, Silber in Barıen 88.50 - 59.50. — e 700 — 750 78 0 5 
81. des betreffenden Monats gelten. . Neuvort. 11. Januar. Eielirointup er 12.62 inn 48 50, Bler] Pneumatik 1. Iv. En 24% 0 75 
Für Militärrenten zuſtändig ift & ehemals preußifchen 8.57 Zint 6.42. Noyeyen (Dollar pro To.) 22.75. Weißblech (Dollar | Syndrkat dla Handlu 3 Zagr. 
Teilgebiet allein die Wielkopolska Izba Skarbowa (Großpoln ſche[ bio uo lbs.) 5.50. 5 el u ĩ 8 70-80 
inanzkammer) in Poſen. An fie baben ſich in Zukunft in Sachen Wolle. Poſen. 12 Januar. (In Millionen Mkp.) Preiſe im | Tartat we Wrzesni 1.—Ii. Em. En W-85 \ 
von Militärrenten alle Intereſſenten zu wenden. Eintauf: Wolle 1. 17 , I. 180 III. 100; im Verkauf: 1. 180 f. 190, Tt i l. IV. m. 2850 250 
# Der neue Valoxiſterungsfrank bei der Eiſenbahn. Vom III. 200. Tendenz nicht eingeituch. Bedarf fur dünne Wolle i T. III. mm.. 1000 1100 
Mitmoh bis um Monatsende wird auf den wilenbaonen ver Valo⸗ legt groß⸗ I-Unfa- (irüner Behgti) L. u. I. Em. 3 30 -3000-3100 3 300 
. in Höhe von 1 900 0% Mk. gelten. Im Zuſammen⸗ i Börſe. Waggon Oitrowo l. — Iv Em. 1450 1300 —1 400 
ng damit ſteigen die Ehenbabntartie um mehr als 50 Prozent. e Warſchauer Börſe v. 14. Januar. Die heutige Deviſen⸗ Wisla, Bysdgoſzez 1.—III. cm. 5500 Seren pre 
& Ein Antrag auf teilweiſe Balorifierung der Mieten, | börſe wıaeite jich wieder bei fteigendem Intereſſe ab. Die Devijen | Worworna Agemiezna 1.—IV. Em. 220 220 
Miniterpräfivent Grabski empfing dem „stur er“ zu’olge am | gewinnen wieder feſteren Boden, da ſich die Geldiage etwas ge- Wyroby Ceramiezne L-H. Em Krot. —— 1000 
onnabend eine Haus beſitzerabordnung, die ein Proſekt für die beſſert hat, und ſie beginnen ihre Aufwärtsbewegung fortzuſetzen.] Wied. rowar. Grodziskte 1.— IV. Em. 700 62⁵ 750 —700 
egelung der Miererirage vorlegte. Die Regelung ſoll auf Interoſſant it, daß der belgiſche und der frangöſiſche Frank Tendenz: jeit. s * 
einer tetimeifen Valoriſterung der Mieten beruhen. 85 ee 0 Hof i die e Wesen ae Die Goldmark in Polen, errechnet aus dem Dollarkurs 
b de Die Poſener Straßenbahn hat bel den Härtifiien- omen. beiden Balten und das grüße Mnpehot auf allen Börſen der Weit. der . 2 50 800 TR at vom 18. 1.24 (1 Tear 8 420000 
U 


ſchaſten den Antrag geitellt. einer iel für eine 

nelfanrt von 120 0% Mk. auf 250000 Mk. vom 17. d. Mis. ab 
zuzuſüummen. Die für morgen einberufene Stadtverordnetenſitzung 
wird ſich mit dieſem Antrage zu beschäftigen haben. 


Alle Deviſen erhalten ſehr großes Intereſſe, nur de zöͤſiſche Danziger Dollarparität, t aus dem Guldenkurs 
und beleiſcke ranf Bieıden davon Derichent nach ebe lange dell de. Tenge Vochörle von 18 1, DL 1 Doller in Pelen = 
eine Edelvanıta zu jein. Die einzelnen Kurſe find offigielle 10 700 000 Mkp. (1 Dollar = 4.20 Goldmark), 1 Goldmark = g 
Börſenkurſe, die un freien Verkehr heute keine Geltung mehr haben. 2565 000 Mkp. a 
* Ein RNedaktlouswechſel geht gi den „Pos. Neueſt. Nachr.“ | Der Dollar iſt mit 9,0 Millionen, das engl. Pfund mit 42,0 Mil⸗ N 

bor ſich. Der bisherige Cheliedakteur oalt it mit dem 1. d. Mit Ka: der Goldfrank mit 1,002 Millionen notiert. Deviſe Paris | 2 N : 7 a 

be en 462000 auf 456000, Devife Wrüfiel von 418000 auf Danziger Milla gskurſe vom 15. Januar. 

1 Million poln. Mall. . 0,55 Gulden 

err EURER Hier 


eim lig aus der Redaktion ausgeichteten. 44000“ Das Angel f den Börfen in Neſen beiten Bal 
N Deutſcher Theaterverein. Wie wir von der Theaterleitun 12000. Das Angebot auf den Börſen in Dielen n Valuten 
haben, werd in der Aufführung von „Kabale und Liebe“ ſteigt, die Kaufluſt dafür ist ſehr 5 1 Von den Staatspapieren 
JJC 
\ r belieht \ ˖ ‚ i . 4 A n 
yr beliehter Darſteller, der längere Zeit nicht aufgetreten Millionen. a Effeltenbörſe iſt nicht ganz 5. e e 


Mitwirken. Er hat die Rolle des Sekretärs Wurm übernommen.] n Die at 3 = : 
Ir weed Mıifor Se een 4; Starke ge 0 eee W hen ben 1 2 b ton Warſchauer Vorborſe vom 15. Januar, 

e wieder S iſt. e 3 gende : : * z S 5 
Ge 1800004, 4 0 A 600 000 FE e ji | toton 17 M. Sandlomn 19,5 At., Kredhtewy 8 M., Zachodni 85 M., Ei ON, Ken Aae Schweizer 
Leif von 300 000 M. ſind noch im Zigarrengeſchäft von Gumnior, a Zarobk. 26 M, Bwirghu Biemian 640. Indu 2 2 F 
ran, ne ul. een F e ee 85 555 Sk 8 ee (3 5 i = e e vom 16. Januar 1924 

Im Teatr Palacowy wird feit geſtern ein prachtvolles 7 nnr ee „Wildt 1 , 1900 0% Miv. 
defence regeben, das zu den ehen ee een DoR Film⸗ Chodorôw 90,5 M., Peichatöw 8,5 N., Gostawiee 6.75 M., Cegielski Warſ Börſe v 14 a 

unſt gehört. Css trägt die Rerkmale der ſentimenſalen Slawen] 2 M. Fibner u. Gamper 35 M. Rau 8,8 „N. Ortweir 1,7 N. een n 

boeſte. In den Hauptrollen treten Wiera & todnaja und Gajda⸗] Starachowice 18 M., Urſus 5875, Bieleniewsti 67,5 M., Zyrerdöm Deviſen: 

dow Poloßski auf. Geſangsvorträge und Balalaifı tragen zur 1150, Unja 33 M., Haberbuſch 17 M., Polska Nafta 2.8, Nobel] Belgien . . 416 000-414 000 Bag. 289 600 —288 000 | 

erkurg bei. N f 185. e Sn Busen I ee London . 4250100420900 Schweiz . 1 725 0001 716 000 1 

5 1 Pol it.] Marhnin 1.8 Me. 40 M., ma . — M. = Millionen] Neuvort . . 990 000-99) 0 Wien .139.1.0— 138.00 a 

e eee ge 1. 5 1 eee, Mkp.] Die Vörſe iſt weiter fallend. Holland. . 3713000 Jtaulen . . 438 000-436 000 
ürgte Sonnabend nachmittag vor dem nicht mit Aſche beſtreuten] eb Warſchauer Börſe vom 12. Januar. (Narkt der nicht- Golotrant .. . . 190 0% Hloiybons lla . . . 16,000 

Hauseingange fo unglücklich daß ſie ein Bein zweimal an. A 2% Nurat 1750—2 700 Hurtownia] Bam. . . 46200-456009 D 
bene und gene den dergtergehenden ie Ihre Nehrung Jeg 48 20. Gumina Mer 130 Br nm 2:6 0 h Chen —.— ——— 
beſchoftt werden mußte. Eine Mitbewohnerin desſelben Die P. K. K. P. zahlte am 12. 1. 24 (in 1000 Mip) für 
Hauſes war einige Tage vorher in der ul. Pocztowa (r. Wold manze n ein Kam. Stier munten: Nadel 19349 (3 299.1) 


Iriedrichſtraße) aus demſelben Grunde ebenfalls geſtürzt und Marf 2 288 (9165 7 i 
- N geſtu ragt ö : 5 Kron 19614 765.2) lateiniſche ! 5 
alte einen Arm gebrochen. Wann endlich werden die Haus] 1861 (765.2) Dollar 964) 4 110 Pine Cen 
hälter lernen. ihre Pflichten gegen die Allgemeinheit zu erfüllen? 11000 350 türkiſches Piund 42319 ſchweduche Krone 2585.3 
Haftpflicht gemacht wird in allen ſolchen Fällen bekanntlich AG öiterr. Dufa:en 22069 (fl. 23.4, holländiſcher Gulden 
tedesmal der Hauswirt. 3 f 3 Ws 4 et or und hollansiiche Dukaten 22 019. 18 Jeingold WER 5 
n Eigentümer ben Diebesgut geſucht. Im Zimmer 37, der 1 je 1 5 g ft Ihr Eure Wildfelle, wie Marder, N 
Kriminalpolizei lagern fünf große Säcke Bi Were Wäſche, e ae a re am 12. Januar. e o is bse . 5 3 Eichhorn, 5 5 
Anzören, Uhren. Silberſachen alten die aus zum, größten h ade: us ae n r 000 5 — Wiesel, Ottern, Kanin, Hasen, N 
e n ene he Hallen Baden ia Mi r . Rosshaare um. m BEE | 
Spitzhuben find feſtgenommen; fie en die n in Gy ſowe 27 f N uo. l x 5 8 e 8 ! 1 
Se Pnin „verſckärft“. Rechtmäßige Eigenlümer können ſich zur] Tſchernowig! 0.002 1 Barttät; 50 00).— Butareft: 0.023 (Paritat: Antwort: hei K be! den Re 1 ’ 
Jesßichtigung der Sachen im Zimmer 87 der Kriminalpolizei ein- 48 50). Riga: Aue z. Warſchau 0,01 (Parnat: 10 000). RE 2 2 
finden. . *. Bilden, u nn a . Un sinn! 
x N Ein Be ohlener geſucht. In der vergan enen Wo be wurde 1000 Kr.) „ ranica 174—182, Nontany 32. elen „ + 75 
zinem H rin . goldene a een Borderdeck 1] Apollo 875 Karpa 9 4901 Game 37 cha 25500 9 375 i * . - N 
en Balgerwapven nägt gehohten. Die Uor ift in wichen einem 4 2½ Hanf H. voter un 22.9. Roter Wöhnoena 19000 Raita 235 ee 
Dane obanommen mor‘en und kann im 6. Vollzelkomm fariat in] Kol. Lwö r Czerniowee 440 Want 17 topolett 21, Browary 290. W ! * zZ ki 
“tt ul Franciszka Ratajezaka fr. Ruterſir.) abgeholt werden. 1 e Leibe Börfe Wie 1 ac 2 arnows 15 Poznan 
ee , Dieblähte, Ziel Nadenbiebinnen übten geftern in einem) fe Satan ue ben —e b. hat das Finangminifterum beſchloften, MR Aleje Marein 
Ola am Slary NMynek (fr. Alter Markt) ihr Gewerbe gus. glad Poranny erfährt, : ang f 15 5 . 
Nach dont ſie dus Ceſchäft verlaſſen datten, bermißte man Sachen * im Jahre ‚1920 emittierte öprozentige Dollaranleihe an der * 
um Werte von 28 Millionen Mark. ftohlen wurden ferner: aus] Warſchauer VBörſe zum offiziellen Handel und zur 1 
einer Wohnung ul. Weneciagska 8 (fr. Venetianerſtraße) eine! zuzulaſſen. 
* 4 
el, N * N "ei 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 14. Januar. 


Zeitweiſe Verlängerung ber Eiſenbahnlieferfriſten. 


Die Eiſenbahndirektion Poſen gibt bekannt: Infolge der 
durch große Schnergeitüber verurſachten Verkehrs ſchwierigkeiten wird au' 
allgemeinen Tarne für Frachigut⸗ 
den Bezuken der Eiſenbahn⸗ 
direttionen Poſen. Tanzig. Radom Kiakau u. Lemberg doppelte Lieferunge⸗ 
zeit laut Art. 75. Ubi. Za der eiwa nten Tarife mit folgenden Aen⸗ 
derungen eingetührt: Im Bezirk Danzig wird der Lieferungstermin 
ber 250 begonnenen Stiiometern für einfache, vollaus genutzte Fracht⸗ 
Soll der Trans port durch 
Danzig, Bromberg Thon, Konitz Miaſtec zo. Strzebielin. Rakowice 


oder Jamie nik gehen ſo wird der Termin Mr Eil 'racht um 72, 


Grund des Art. 75 Ab. Ba der 


Tier und Leichenberörderung Tell m 


ſenoungen um 72 Stunden verlängert. 


gegen für einſage Sendungen um 120 Stunden verlängert. 


Transporten die durch Dirſchau geben, betiägt die Zeit für Eilfrach⸗ 
Für folgende Sia⸗ 
Podgörze, 
Diredsice, Zebrzy dow ce 8 


120 und für einfache Sendungen 240 Stunden. 
tionen der Eiſenbahnderettion Krakau. 
Pia zow Kratau Trzebinia, Oswice em. 
Viele ko wird beſt amt dar die Zeit für Einra vr 48 und fut 


wie Rzeſzö w. 


Für die liebevolle Teilnahme bei dem Heim⸗ 
gange meiner guten Mutter unſerer lieben Schweſter 


Frau Erna Ebert 


inskeſon ere Herrn Pfarrer Büchner für die troſt⸗ 

reichen Worle ſagen wer herzlichen Dank. 
Poſen, den 15. Januar 1924. 

Die Hinlerbliebenen. 


se 


In beuem Ktelfe Schleſiens verkauie wegen Über⸗ 


1 130 Morgen großes 


größeren Gutes mein 
SE Rüben- u. Weizenboden mit 


— He 
reis 150 000 Goldm. 


NENNE Kin} 
„Guts rauf- 


Eine faſt neue 


Schniche⸗Schlichmnaſchmne 


für Eiſen bis zu 40 mm Durchmeſſer. 


mit 3 verſiell aren vagern und Exzentern, 
für Riemenantrieb, 


Hab:ifnt: „Haſenclevet“, 


eine faſt neue 


Bolzenſchere, 


mit Näderuberſetzung, Ex entern und 
verfielbarem Ausſchlag. 

Fabrikat: „Hillmann & Lorenz“ 

billigſt abzugeben. 


lg" Wesen 


Kaktoffeiflocken, Kartoffelmehl, 
Ser 


und erbitten Offerte an > 


Hung MOTTEK & Co. 


Poznan, Plac Wolnosei 17. 
Telephon 2195. T legr.⸗Adr.: „Moitsi- 46%. f 
2222 en 


A Keinlohle, Würſel- u. Slücktohle 


aus oberſchl. Gruben, 100 gtr., auch mehr oder 
weniger. verkaufe ich zu günſt'gen Preiſen ab Lager 
Ponedzistı an Groß⸗ u Kleingrundbeſſtzer. Brenner ien, 
Mühlen uſw. Au Holz in loben, Stubben usw. 
zu vorteilha ten Preiſen zu haben. Tauſche gegen 
Gerreide, Landes produkte, wie: Stroh, Heu. Nehme 
Beſtellungen an auf Kunffdünger, (49 0 


fel. 41. 


van 

ſowie glleltert Jiun⸗ Bleituben 
hauft e des nan tum 

osener Buchdruckerei u, Ver-assanstall T A. 


— — — ͤ—ę4—ͤ̃— nn 


2 5 E 3 
ırbeirnt. 
Für m ine Schweſter 27 Jahre alt, ſymnathiſche 
Eiſchei ung, aus guter Namihe. ſehr neichät:se 
gewandt, ſuche iibrigen Keu em imm, moſ. aus 


der Deſteilla ions 09 in 
he inseirat Yun 


Setreiveorandie zur 
Deuegrn.en  »7aD tibercieh, 


alten Bleiröhren (Peichblei). 4 


> 
> 
5 
> 
P 


feıt rhrzennten 0 
GER. Angeb. unt. G. 4909 am die Geſchäftoft. d. Bl. erbeten. 


U 


ſache Trans porte 96 Stunden beirägt. = Diele Verordnung tritt in] gelten als 


A Wallern AA. en 


I 


Brennereiverwalter 


für Brennerei, Kartoffeltrocknung. elettr. Anlage, 
Guts vorſtehergeſchäfte un) Buch ührung. 


Fischer 
nah nc ver Gaſtwirſch t und Kolonia waren⸗ 


Maetnuse Drzeezkowa, ow. Lesz rü. "oeziaßsieerra. |: 
N — — — — — — — — — [3 
j Zuver- 
Läſſige 
ſogleich geiunt. — Zu melden in der werhäftähtelle bes 
Polener Tageblatis. Ziwierzyuiecha 6 


© e . 
1 r . f lei Rechner. Stellung. Freie Sta⸗ 
‚ton und Famtiienanſchluß. 


geſucht zu zwet Kin ern im Alier von %, und 3 Jahren. gung. 
5 2 a 
bei hohem Gehalt und Fam lien an chluß. (4906 


ode 
Frau J. Beeker. brudtielee, Brondw, ee gen An . . . 


. 


—+ Vofener Tageblatt. 


rat am Tage ver Werdjeutiigung durch die Euenoaunſtaltonen unc 
berpflichtet bis zur Widerruſung des Eiſenbahnminiſteriums. 


3 & Birnbaum, 14. Januar. In der vergangenen Woche hatten 
in Großdorf die beiden 19» bzw. 14jährigen Söhne des An⸗ 
ſiedlers Johann Mleczet in ihrem Schlafzimmer . 

oblen zur Erwärmung aufgeftellt. Am folgenden 
Morgen wurden beide Söhne leblos aufgefunden. Arztliche Wieder ⸗ 
belebungsverſuche hatten nur bei dem älteren Sohne Erfolg; der 
jüngere hingegen konnte nicht wieder ins Leben zurück⸗ 
gerufen werden. 


DE 8 ze 
Brieſtaſten der Schriſtieuung. 
(Auskänſte werden unſeren Leſern gegen Einſenbung der Bezugsqutttung uneutgelilich 
iber ahne Gewähr erte . Briefliche Auskunft erfolat nur ansnahmswelſe and nenn 
em Hrieiumiclar mir retntarke beiliegt. Fa 
O. S. in Sch. Nach den augenblicklichen Zerhältniſſen ſcheint 
die Forderung von 15 Prozent Goldmark nicht unſachge mäß gu 
5 Gerichtlich 159 iſt dieſe Forderung in dieſer Höhe 
allerdings gegenwärtig nicht. 8 P 
14 600, Da Ihre Eliern und Sie ſelbſt im Kreiſe Kolmar ge⸗ 
boren find, gelten Se als polniſcher Staatsbürger deutſcher Natio⸗ 
zalität. Ihre Kinder hingegen, die in Oſtpreußen geboren find, 
Reichsdeutſche. Ihr Sohn iſt mithin nicht miſitärpflicktin. 


Ihre Tochter wurde den Antrag auf Einbürgerung ſtellen müſſen. 
Zur Annahme des Kapitals und zur Austellung einer löſchungs⸗ 
fähigen Quittung können Sie nicht gezwungen werden. h 
., O. B. N. Sie können das Ausgedinge nur fo bewerten, mie 
Sie es heute bezahlen, d h. indem Sie alles, was Sie dem Aus; 
gedinger geben, nach dem heutigen Stande der polniſchen Ma 
umwerten. 

N. M. Sch. Die Torderung if berechtigt. 

H. in Gr. Da die Verfügung im „Dziennik udaw⸗ veröffenk⸗ 
licht ist, hal fie Geſetzeskraft erlangt und Sie baben k. ine Aus icht 
auf Erfolg wenn Sie ſich dagegen ſträuben ſollſen. Die unfuhr det 
Steine würde unter Umuänden auf Ihre Konen erfolgen. 


en aut. Sn BuEe Elalorr: — 
Die heutige Ausgabe hat 4 Seiten. 
— — ͤfſ—— ——ä—[— ——, 


— — — 
Haupiſchriftlertung: Dr. Wilhelm Lecwenthal. 
Verantwortlich für Polen und Sſteuropa Dr Wil hem Loe 
wenthal; für den übrigen pol:tifchen Teil Dr Ma ten 
Meiſter; für Stadt und Land Rudolf Herbrechte mene 
für Handel und Wırtichaft und den übrigen unpaltchen Teil 
Robert Styra: für den Anzeigenteil M Grundmann. — 
Druck u. Verlag der Poſener Buchdruckerer u. Verlagsanſtalt. T. Ar 
ſämtlich in Poznacz. 


da⸗ 
Bei 


. 


ein⸗ 


15% * 7 ˙ 


Das 


Posener Beianahuf 


iſt in drei verschie enen 
Ausgaben gebun en mi 
un dvohne Gol chnit , auch 
in Leder gebund zu haben 
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Führe als Spezialität und halte stets auf Lager: 


„DB ä m pfe r Walzen- u. Schlolmühlen ; 
RETTET e eee 


i Kartoffeln 3 316 u. durch Bu phandlungen 
Gesamtinhalt ne „Stille u. Saxonia ee 
65 Uter - Schrot- u. Quetschmühlen. : 
BE ne ne Leistung pro Stunde Poſener Buchdruckerei 
1 RER Nr. B 2 Göpelantrieb, ea. 35% Kilo 3-—4 Pferde und Verlagsanſtalt J.. 
130ͥwĩ 38380 „ Nr. C A Transmisslonsantr. ea. 900 Kilo 4 PS. Posnan. Zwierzyniecka 6 
19 95, Nr. C S fr „ 1300 „ 5 PS. zu br jenen. 1 
75055 „„ Nr. C 6 “ „1800 „ 6 Ps. e 
230 Ba N An) Tee Ken 2 Original LanzeSteinmühlen Aber ar Zu era 
320 „ — 190 „ Ne. 25 Göpelantrieb, ca, 150 Kilo 3 Pferde nacen in der @fcräftsit d. Bl. 
„ r I 
[4 
Inz. H. Jan Markowski, Poznan, + Verschiedenes 1 
Mielzynsklego 23 (Bauhütte). 5 — —ͤ— 
Grösshandlung landw. Maschinen u. Geräte. Duell Be 


22 { 


“ 


Deutſchſpr. Student erteilt 
UuUunterr. in d voin. Spr. ſow. 
eee y nnaſioſten abu hy f. 
i f HHR * oſchſt. 
BLINDEN GE | An: u N. 4899 1. 0. Sit 
= Gründlicher Klavieruntier- 
richt wird Anianaern erteilt. 
An raden u p 4892 ad 
Geſchäfte it. d. Bi. erbeten. 
Ich wünſche meine in Bojen 
liegenden 


Juckerfabril⸗ 


Zduny⸗ 
Aktien 


zn lauſchen 


geg. in Deulſchland liegende 
gleiche Aktien. 


= ie 


— — — . — 


mm Lee 


Automobil- Besitzer! 
Wie verwandle ich meinen offenen Wagen bei schlechtem Wetter in 


wenigen Minuten in eine n mit grossen Glasfenstern versehene 
Limousine oder in ein Kupee? f 


Durch Aufsetzen eines patentierten „Bruegge“-Aufsatzes! 
„Bruegge“- Aufsäize sind das Eleganteste, das sich denken lässt! 
„Bruegge“ - Aufsätze sind unerreicht an leichtem Gewicht, schonen 


daher die teure Bereifung und sparen Benzin! 


„Brusgge‘ - Aufsätze sind mit einigen Handgriffen aufzusetzen 


und abzunehmen! 
„Brusgge‘ - Aufsätze kosten nur einen Teil eines festen Aufbaus! 
„Bruegge‘' - Aufsätze verhüten Erkältungen und Krankheitent 
„Bruegge“ - Aufsätze sind unentbehrlich im Winter und bei 
schlechtem. Wetter! ! 
„Bruegge‘ - Aufsätze passen auf jeden Wagen! 


Fordern S.e sofort Pruspekie mit Abbildungen und Kostenanschläge 
bei der alleinigen Herstellerin und Lizenzinhaberin, der 


Danziger Karosseriefabrik au.ces. Zonpol. 


Muſeumeplag 4. 
93 Morgen große 


Zul: Wielſchaft in 


Deutſch an gegen 150 —! 
Mrg. gr. Wirt vat in Polen 
m. Zuzaht. x 
Jabis, Doznan, 
tomsta 15 part. r. (492 
Tücht ger Lauowirt. aus 
gu er Familie, ſucht ver ſo⸗ 
ſoit Pacht eines 1501000 
en ur 5 
een en u a. d. Geſchäft 
eee a 


ſielle d. Bl. 
Suche zu ſofort od. 7. J. 6. 


Sauslehrer[in] e ee . 


Große Over von Meyel beer 
Mittmoch. 
für Quartaner 


den 16. 1, um? lor: „La Boheme“, 
Donners ta hr 1 174. ns der 3i 
Caici 5 nerstag, den 17 1. 7 Uhr: er Zigeuner 
— u 5 —— 7 1 baron“, Koiniiche Oper von S ran 
an die Geſchaftaſt. d. Bl. erb. Jreilag. den 18. 1. 7½ Uhr: „Sinfonie- Aonzert“, 
Berucht zum torortiaen An. 80 bend e unzült) © R 
g „orte l nnabend, den 19. 1. 7½ Uhr: „Lohengrin“, Ro⸗ 
mi ein Lanfmäbdhen. ; mantiſche Over I Wanne 5 1 
‚| Defipoln. Landwieiich.| Sonntag, den 27 1. nachm. „Die Fledermaus.“ 
| 9 ng rang ul.. f Komiſche Oper von Strauß. (crm. Preiſe) 
a = e Jem ata 39 Senntag, > 2 Br 7 Uhr: „Rigoletto“, x pc 
„ x uche zum ſoſortigen An- on Verdi. 
für See und tritt ein ordentliches ee — 
N es 4 
| Karpfenzucht, williges Mädchen od. allein 
der gleich e tig zur Untertützung des Förſters 


ſtebende Frau auf meine 
im F ſiſa utz hilft. Ste Stelle iſt mit Üoer⸗ 


Näh. durch J. 
Bu 


suche zum 1.4. 1924 unverheirafeien 


(4832 


C. Jacobi, Trzeianka, 


v Michorzewo Op lenıca . 


60 Morgen große Lan dwir⸗ 
dat. Lohn nach Berein⸗ 
barung. Geſl. Ang. u. A. 4803 
a. d. Geichaftsu. d. WI. erb. 
„„ 

Stellengejuche. 
Bei füedensmäßſger Mus» 
bildung als 


Kaufmann 
in der Holz, od. Eiſenbranche 
zucht 18 lahr. funger Mann 
mit Einjährig.⸗Jeugnis ger 
mandt. umichug. ſcharſer 


Pofen. 4 

Jreitag. den 18. Januar 1924 

in großen Saale ds Zoolog, N 
Gartens, abends 8 Uhr 


Kabale und Liebe 


Ein burgerliches Traueripiel in 5 Akten (9 Bildern) vor 
. l Fr. v. Stiller, 
Freise der Blüte: 1500000 Mt., 1000000 Mt. und 
600 000 Mt., fur Sch 17 300000 mt. Vorverkauf bel 
der Ja. muior, aw Marcin, vde ul. Gwarna. 
der Saal iſt gut geheizt! a 
ne eren. ent che Aucht, 


Wirtſchaterin 


nu längſäbrigen Zeug il ih 
ucht vom 1. 4. 24 Stellung 
wo ſie ihr Kind mirb ringen 
aun. Lauplſache Daue 
ſtellung. Bitte Melbungen u. 
4908 an die Geſchaftsſt. d. 
Bl. zu richten. 


verkauf verbunden. 


Nur tüchtige Fachleute 
kommen in Frage. ag 85 (4891 


Beitungsaustrüger 


(Frauen, Anaben, Mädchen) 


Jüngeres, gebildetes 


Verh. Hoiverwalter mil 12. 
BE landw. Praxis ſucht pen 
ofoit oder 1. 4. 24 Stellung 
auch als a 


VBorwerls beamler 


Angebote u. 4839 a. o. Ge⸗ 
ſcha ts ſt. d. Bl. erbeten. 


erwünſcht. aber nicht Bedını 
Antrert nach Wunich. 
r 1. 4. 24. Pexſönliche 


. Ang. u. T. X. 
vow Biefchew (Poznan nie). 4914 a. b. Geschl. d. di. ero. 


